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ÖPG eingesetzten Jury beurteilt. Die Preisverleihung findet
anläßlich der Jahrestagung der Österreichischen Physikali-
schen Gesellschaft im September 2001 in Wien statt.

Neben einem Anerkennungsschreiben und einem Sachpreis
winkt den Ausgezeichneten und ihren Betreuern ein ganztägi-
ger Besuch eines Forschungsinstituts. Die prämierten Arbeiten
sollen ferner im Rahmen der Jahrestagung als Poster präsen-
tiert werden und über die Zentralbibliothek für Physik und den
VFPC-Informationsserver der Öffentlichkeit zugänglich wer-
den (WWW-Adresse: pluslucis.univie.ac.at).

Roman Ulrich Sexl-Preis
Die Österreichische Physikalische Gesellschaft stiftet mit dem
Ziel der Förderung einer motivierenden und effizienten physi-
kalischen Lehre den Roman Ulrich Sexl-Preis.

Die auszuzeichnenden Leistungen können in der Lehre, in der
Unterrichtsplanung und Unterrichtserteilung auf jedem Wis-
sensniveau, im Rahmen der Lehrerfortbildung oder bei der Er-
stellung von Lehrbehelfen jeder Art erbracht werden. Es wer-
den nur solche Leistungen ausgezeichnet, die sich in der Lehr-
praxis bewährt haben. Als Preisträger kommen Personen bzw.
Personengruppen in Betracht, die ihre auszuzeichnende Lei-
stung in Österreich erbracht haben. Vorschläge auf Auszeich-
nung können durch jedes Mitglied der ÖPG gemacht werden.
Eigenbewerbung ist ausgeschlossen.

Der Roman Ulrich Sexl-Preis ist derzeit mit öS 20.000 dotiert.

Über die Zuerkennung des Preises entscheidet der Vorstand
der ÖPG unter Ausschluß des Rechtsweges.

Vorschläge müssen bis spätestens 2. März 2001 beim Vorsit-
zenden der ÖPG 

Univ. Prof. Dr. Falko P. Netzer 
Institut für Experimentalphysik 
Karl-Franzens-Universität Graz 
Universitätsplatz 5, 8010 Graz 

schriftlich eingebracht werden.

Das europäische Zentrum für 
Elementarteilchenphysik CERN und 
die Führungsrolle Europas 

PIB Seminar Nr.: 921028

Ort: Europäisches Kernforschungszentrum CERN 

Termin: 4. Februar 2001 bis 7. Februar 2001 
(für Teilnehmer an der Gruppenreise: ab Wien 3.2. abends -
an Wien 8.2.2001 früh)

Zielgruppe: Österreichische Lehrer naturwissenschaftlicher
und technischer Fächer 

Ziel:
• Einführung in die neuesten Erkenntnisse der Teilchenphy-

sik
• Kennenlernen der  für die Experimente nötigen Hochtech-

nologie

• Kennenlernen des CERN als Ort internationaler Begegnung
und Zusammenarbeit in Europa

Inhalt:
• Standardmodell (Teilchen, Naturkräfte) und Urknalltheorie
• experimentelle Methoden der Teilchenphysik 
• die internationalen Kollaborationen am CERN

Besichtigungen:
PS (Wie die Teilchenbeschleuniger arbeiten)
SPS: NA48 (CP Verletzung) u. NA49 (Quark-Gluonen

Plasma)
LEP, LHC (Z0 "Fabriken" und die Jagd auf  'Higgs'-Teil-

chen)
SM18 (die Werkstatt der Höchsttechnologie)
Datenverarbeitung (wo das WWW erfunden wurde)

Programm: vormittags Referate und Einf. zu den Führungen
und Besichtigungen  - nachmittags Führungen und Besichti-
gungen  (ein Nachmittag Genf)

Leitung: Prof. OStR DI Dr. Christian Gottfried, 
Theobaldgasse 16/13, 1060 Wien; 
Tel:01/587-46-02, Christian.Gottfried@cern.ch
Lehrbeauftragte: CERN-Physiker

Bemerkungen: Die Kosten für die Fahrt und Verpflegung sind
vom Teilnehmer zu tragen. Die Seminarteilnehmer werden im
CERN Hostel kostenfrei untergebracht. Der Seminarleiter bie-
tet die Organisation  einer Gruppenreise (Bahn 2.Klasse, Vie-
rerliegewagen) an, wofür mit Kosten von ca. ö.S. 2.000,-- zu
rechnen ist. Essen in den CERN Kantinen und CERN Restau-
rants ist möglich. Der Preis pro Mahlzeit bewegt sich dort zwi-
schen SFr 8,-- und SFr 18,--.

Anmeldung: im PIB-Sekretariat  (Tel 01-60118-4100; Fax 01-
60118-4246) zur Platzreservierung. Maximale Teilnehmerzahl
ist 20. Von Teilnehmern, die die Bahnfahrt in Anspruch neh-
men, wird eine Anzahlung von ATS 1.800,-- eingehoben, jene
Teilnehmer, die ihre Fahrt selber organisieren, zahlen eine
Kaution von ATS 900,--.
Damit die Anmeldungen wirksam werden, sind die Zahlungen
bis 20.12.00 auf Konto "Christian Gottfried" Kto.Nr. 300 184
12 bei der "Ersten" BLZ 20111 durchzuführen. Nach Anmel-
deschluß ergeht an alle Teilnehmer ein Schreiben des Seminar-
leiters mit den weiteren Details zur Organisation.

Anmeldeschluß: 20. Dezember 2000

Einladung zum Informationstag
PING - Naturwissenschaften 
fächerübergreifend unterrichten
Praxis Integrierter Naturwissenschaftlicher Grundbildung ist
ein Konzept für fächerübergreifenden naturwissenschaftlichen
Unterricht, das am IPN (Institut für die Pädagogik der Natur-
wissenschaften an der Universität Kiel)  entwickelt wurde.

Naturwissenschaftliche Allgemeinbildung ist Voraussetzung
für aktive und verantwortungsbewusste Mitgestaltung in einer
von Naturwissenschaft und Technik geprägten pluralistischen
Gesellschaft. Die Mehrheit der SchülerInnen erlebt jedoch ei-
nen naturwissenschaftlichen Fachunterricht, der kaum in Be-
ziehung zu ihrem täglichen Leben steht. Fächerübergreifender
naturwissenschaftlicher Unterricht nach dem PING-Konzept


